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rung und Kulturpolitik muss das

Individuum so weit befähigen und
emanzipieren, dass es ein aktuelles

Kulturangebot (das heisst die
Summe der Aussagen, Bilder,
Zeichen und Informationen, die
auf das Individuum einwirken)
beurteilen, kritisieren und verändern

kann.

Werden diese Thesen
im Clottu-Bericht berücksichtigt?

4 Die Einleitung des Clottu-Be-
richtcs weckt im Leser eine
Erwartungshaltung, die der Analyseteil

nicht erfüllt. Was in der
Einleitung tendenziell über ein
konventionelles Kulturverständnis

(Kultur Kunst) hinausgeht,
wird im Analyseteil reduziert.
Die Analyse behandelt Radio,
Fernsehen, Presse als relevante
Mittel der Massenkommunikation;

sie verschliesst sich aber
dem gesamten Arsenal der
Gebrauchsgüter, der Architektur,
der Produktgestaltung (Design -
Styling) und den trivialen
Bilderwelten, die als Massenmedien
bedeutsame Funktionen erfüllen.
5 Die Analyse der Produktion
von Zeichen. Signalen, Botschaften

beschränkt sich auf die
künstlerische Produktion, dies auch
dort, wo der Clottu-Bericht die
Massenmedien, das heisst das

Radio, das Fernsehen und die
Presse, behandelt. Die
Massenkommunikation wird vorwiegend
daraufhin untersucht, was sie
bezüglich der Information über
konventionelle Kulturinhalte
(das heisst über Kunst) leistet.
6 Ein konventionelles Kulturverständnis

- es prägt den Analyseteil
des Clottu-Berichtes - wird

punktuell immer wieder
durchbrochen, deutlich in der Untersuchung

der Gestalterschulen, die
in ihrem Ansatz geradezu als Mo-
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dell einer umfassenden Kulturanalyse

dienen könnte.
7 Im Vorwort zu den kulturpolitischen

Vorschlägen werden als
erstes Ziel einer demokratischen
Kulturpolitik für jedes Individuum

Entfaltungsmöglichkeit
und Zugang zu jeder Art von
kultureller Tätigkeit gefordert. Dem
Problem bestehender
gesellschaftlich und bildungsmässig
bedingter Kulturbarrieren wird mit
dem Hinweis auf die
Gleichberechtigung verschiedener Kultur-
und Kunstauffassungen ausgewichen.

Der Bericht berücksichtigt
ungenügend, dass diese
bildungsmässig bedingten
Kulturbarrieren durch Reorganisation
und Veränderung im Bildungswesen

entscheidend abgebaut
werden könnten.
8 Das zweite Ziel demokratischer
Kulturpolitik wird nicht so sehr in
der Emanzipation des Individuums

als vielmehr in der Erhaltung
des Gleichgewichtes und des
Fortbestandes unseres Staates
gesehen. Wir unterstützen diese
Zielsetzung dort, wo sie hilft, die
zunehmende staatsbürgerliche
Gleichgültigkeit zu durchbrechen,

kritisieren sie aber, wo sie

verhindert, dass die privaten und
staatlichen Institutionen - im
Sinne einer weiteren Demokratisierung

— zur Diskussion und
damit auch in Frage gestellt werden.
9 Wie bereits im Analyseteil
kritisiert, bleiben die kulturpolitischen

Vorschläge zur Förderung
von Bildung, Kulturschaffen,
Kulturvermittlung und Erhaltung
von Kulturgütern einem
konventionellen Kulturverständnis
verhaftet. Ansätze zu einem erweiterten

Kulturverständnis finden
sich im Bereich der Kulturvermittlung.

Wichtig erscheinen uns vor allem
folgende Forderungen:
- Schaffung einer Verfassungsgrundlage

für die Förderung der
Erwachsenenbildung durch
Bund, Kantone und Gemeinden
(in diesem Rahmen musste vor
allem die Forderung der These
3 konkretisiert werden).

- Einbezug der Erwachsenenbildung

in die Programme von Radio

und Fernsehen (die Schulung
der Kritikfähigkeit allen
Umweltinformationen und auch den
Medien selber gegenüber muss zu
deren zentraler Aufgabe
werden).

- Schaffung neuer Lehrstühle und
Ausbildungsstätten für
Kulturschaffende auf Hochschulebene,
speziell für die Gestalterausbil-


	...

